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8s  Rom,  13 . Dezember. Der französische
Generalresident von Tunis hat sich beim ita¬
lienischen Generalkonsul wegen der antiita¬
lienischen Ausschreitungen entschuldigt
und gleichzeitig sein Bedauern ausgedrückt,
daß die Bilder des Duce und des italienischen
Königspaares durch Steinwürfe beschädigt
worden sind.

Nach italienischen Blättermeldungen aus
Tunis sind die dort ansässigen Italiener zur
Selbstvertetdigund  überbegangen.
Es wurde ein Ordnungsdienst gebildet der
schon mehrere Male mit Erfolg eingrisf und
marxistische Provokateure so verprügelte,
daß sie mit dem Lazarettwagen in das Kran,
kenhaus gebracht werden mußten.

Tie von den Franzosen verhafteten Italic-
ner sind bis aus drei wieder auffreien
Fuß  gesetzt worden. »Corriera della Terra"
erklärt , daß jetzt neuerdings die Kommu¬
nisten und Marxisten unter dem Deckmantel
des Patriotismus die italienische Bevölke¬
rung provozieren. Bezeichnend ist, daß bei
den Ausschreitungen vor dem Generalkon¬
sulat die Internationale von der aufge¬
peitschten Menge gesungen wurde.

Kein Beistand Englands
Kalte Dusch« für Kriegshetze,

8 i z e n d e r i o t, » 6er kt 8 f>re, » e
eg. London, 13. Dezember. Das Unter¬

haus  beschäftigte sich am Montag mit der
französisch- italienischen Spannung . Im
Verlauf der Debatte richtete der marxistische
Abgeordnete Morgan an Chamberlain die
Frage , ob England in einem eventuelle»
Krieg zwischen Frankreich und Italien mili-
tärischen Beistand leisten würde. Der Mini,
sterpräsident  erklärte darauf , daß
kein Vertrag  bestehe, auf Grund besten
England sich zu e.iner militärischen
Hilfeleistung gegenüber Frank,
reich  verpflichtet habe. Mit dieser Antwort
häf Chamberlain den Kriegshetzern, die an-
gksichts des gespannten Verhältnisses zwischen
Nom und Paris anscheinend wieder die Hoff¬
nung hegen, datz ein neuer Konflikt in Aus¬
sicht stehe, eine kalte Dusche  erteilt . Als
der marxistische Abgeordnete noch weitere
Fragen an Chamberlain stellte, lehnte der
Premierminister eine Beantwortung über-
Haupt ab.

Tie Londoner Abendpreste stellt die Fest¬
stellung Chamberlains sehr heraus . Tie Ne-
giernngsblätter schreiben gleichzeitig, daß die
Opposition sich keinenJlluiionen  hin.
zugeben brauche, daß die Regierung die an
und ittr sich bedauerliche Spannung zwischen

Großer Wahlsieg StojadinowMS
Die Stellung d«r Regierung weiter gefestigt
Belgrad, 12. Dezember. Die letzten Nach-

richten über sie Wahlergebnissebestätigen die
im Laufe der Nacht zum Montageinaetroffe-
neu Berichte von dem großenWaylsieg
der Liste S : ojadinowitschs.  Die Re»'
gierungsliste erhielt die absolute Mehrheit ui
Belgrad sowie n, den Banaten Donau, Mo-
rava, Wardar , Zeta, Drina und Drau . Die
Liste Matscheks erzielte die Mehrheit nur im
Save, und Küstenbanat. Durch diesen glän-
zcnden Wahlsieg wird die Stellung der Regie-
rung weiter gefestigt, so daß sie mit noch grö-
ßerer Autorität ihre bisherige Innen , und
Auß>-npolitik verfolgen kann.

Die Wahlen sind im ganzen Lande allge¬
mein ruhig verlaufen. Nur in einem nichi
näher bezeichnelen Orte sei es zu Zusammen-
s'" '' en gekommen, bei denen zwei Personen
getötet  und 14 verwundet wurden. In
Kroatien hätten die Anhänger Dr . Matscheks
an mehreren Orten Gewalttätigkeiten gegen
wlitische Gegner begangen. In führenden
ivl' tischen Kreijen der jugoslawischen Haupt-
ladt wird die loyale Haltung der verschiedenen

Minderheiten und vor allem der de u ts ch n
Volksgruppe  anerkennend hervorgehoben.
Di« am Sonniag gewählte Skupschtina wird
am 1K. Januar 1939 zu ihrer ersten Sit¬
zung  zusammenlrelen.

Frankreich und Italien zu tragisch nehme.
In Regierungskreisen ist man der Ansicht
daß der Ministerpräsident sich zweifellos be-
mühen wird , einen Kompromiß zu erzielen,
der wenigstens für absehbare Zeit beide Sei-
ten zufriedenstellt.

Im Unterhaus wurde Chamberlain auch
noch über den Zweck seines Italien - Be.
suches  befragt . Der Ministerpräsident er-
klärte daß es sich für ihn vor allem darum
handele, einen Persönlichen Kontakt mit
Mussolini herzustellen. Falls ein Abkommen
in Rom zustandekäme, so werde es selbstver¬
ständlich dem Unterhaus zur Debatte vor¬
gelegt werden.

Diibliti foll klarend wirten
Feststellungen des „Giornale d'Jtalia"
Rom. 12. Dezember. In Fortführung der

Untersuchung der zwischen Italien und
Frankreich ofsenstehenden Probleme befaßt
sich der Direktor des »Giornale d'Jtalia"
mit Tjibuti . Das Problem Tjibuti
betrachtet Italien heute sowohl vom poli¬
tischen wie vom wirtschaftlichen Standpunkt
aus . Vom wirtschaftlichen Gesichtspunkt ans
habe Tsibuti lediglich den Wert einer äthio-
pischen Zufahrtsstraße , und zwar heute den
eines unter fremder Kontrolle stehenden Ein.
und Ausfallstores des italienischen Im¬
periums . In diesem Zusammenhang unter,
streicht das halbamtliche Blatt , daß weder
der ungenügende Hasen  noch die.mehr als
Primitive Eisenbahn  von Tjibuti den
heutigen Anforderungen des italienischen
Imperiums entsprächen, daß aber beide
durch untragbare Gebührensätze

ausschließlich aus dem italienischen Verkehr
Nutzen zogen. Mehrfach habe Italien Frank¬
reich zu Verhandlungen eingeladen. Stets
sei es jedoch aus juristische Vorbehalte und
aus eine sonderbare Mentalität gestoßen. Tie
eigentlich Italien zustehenden Eisenbahn,
aktien der ehemaligen äthiopischen Regie¬
rung würden immer noch zurückbehalten. für
die Konzession der Eisenbahn werde im
Gebensatz zu früher kein Cents bezahlt. Das
»Giornale d'Jtalia " schließt mit dem Hin¬
weis. daß es nicht mehr als recht und billig
sei. das Problem von Tjibuti zur Klä¬
rung  der italienisch-französischen Beziehun¬
gen und der europäischen Interessen in An¬
griff zu nehmen.

Llano Mrt nack Budapest
Italien begrüßt Ungarns neuen Außen¬

minister
8i ' 8vnbkrir >il 6er » 8 ? re » » e

ge Rom, 13. Dezember. Ter italienische
Außenminister Gras Crano  wird sich noch
in diesem Monat aus Einladung des unga¬
rischen Reichsverwesers zu einem Besuch nach
Budapest begeben. Graf Ciano ist Gast des
Neichsverwesers aus einer Jagdpartie.

Die Ernennung deS Grasen Czaky  zum
ungarischen Außenminister ist in Nom mit
Befriedigung ausgenommen worden. Gras
Czaky sei ein Diplomat , so betont die Presse,
der zweifellos dafür sorgen werde, daß sich
ungarische Außenpolitik auch in Zukunft
nach der Achse Berlin —Rom ausrichten
werde.

Litauen wttl Memelstatut erfüllen
Og8 K^ KBNNIN8 ssf-r stimme 6oU >8kzslbN

Memel,  12 . Dezember. Die Zählung der
bei der Wahl zum Memelländischen Landtag
abgegebenen Wahlumschläge ist bis auf einige
noch fehlende ländliche Bezirke beendet. Die
Wahlbeteiligung betrug danach im Durch¬
schnitt rund 97  v . H. gegenüber 91.30 v. H.
bei der letzten Landtaaswahl . Diese für ein
Gebiet wie das Memelland außer¬
ordentlich hohe Wahldeteilt,
gung  ist ein bemerkenswerter Ausdruck der
einmütigen Geschlossenheit und Bekenntnis¬
freudigkeit der Memeldeutschen.

Am Montag wurde im Rahmen ' eines
feierlichen Akte- der am 14. November wie¬
dergewählte litauische Staatspräsident An-
tanag Smetona  durch den Kownoer Erz.
biichos vereidigt. Nach der Vereidigung nahm
der Staatspräsident zur innen, und außen-
politischen Lage Stellung . Er wies aus die
Ereignisse der letzten Jahre hin und betonte
daß Litauen bemüht sei mit seinen Nachbarn
gute Beziehungen zu unterhalten . Mit
Deutschland leien die Beziehungen von An.
sang an gut gewesen. In bezug ausMemel
fei die litauische Regierung gewillt das
Statut zu erfüllen.  Mit Polen sei
eine Reihe von Verträgen bereits abgeschlos.
sen und auch die weiteren Beziehungen dürf¬
ten einen normalen Verlauf nehmen.

Ckatukswidriger Zustand beseitigt
Das Direktorium deS MrmelgrbieteS hat

an die memelländischen Behörden eine in¬
terne Dienstanweisung ertasten in der unter
Hinweis auf den Artikel 29 des Memelstatuts
folgendes festgestellt wird : ..Angehörige der
litauischen Staatsstcherheitspolizei im Memel»
gebiet sind als Privatpersonen zu
betrachten  und gegebenenfalls entspre-
chend zu behandeln." Der angezoaene Ar¬
tikel 20 deS MrmelstatutS bestimmt ausdrück¬
lich daß die Aufrechterhaltung der östent.
lichen Ordnung im Memelgebiet durch eine
örtliche Polizei  gesichert wird die den
Behörden de» Memelgebiete» untersteht. SS
ist also eine kraste Verletzung de» Statut«
wenn die litauische Staatsstcherheitspolizei
sich, gestützt auf den ebenfalls statut « .

widrigen Kriegszustand  viele
Jahre lana amtliche Befugniste im Memel-
land anmaßte . Das Memeldirektorium hat
nur eine selbstverständliche Pflicht erfüllt
wenn es letzt nach Aufhebung des Kriegs¬
zustandes die ihm unterstellten Behörden auf
die erwähnte Bestimmung des Statuts aus-
merksam gemacht hat.

Gailius Gouverneur des Memelgebietes
Tie Ernennung des Memellitauers Viktor

Gailius  zum neuen Gouverneur deS
Memellandes wurde am Montagmittag
durch einen Akt deS Staatspräsidenten Sme-
tona vollzogen. Ter bisherige Gouverneur
Kubilius  ist zum Mitglied des Staats-
rateS ernannt worden. Gailius ist der zwölfte
Gouverneur des MemellandeS. GailiuS . der
4ö Jahre all ist. yehört politisch zu den »sie-
mäßigten Memellitauern ". Er ist der Spit-
zenkandidat der vereinigten litauischen Listen
und Vertreter der Litauer im AuswahlauS-
schuß. Unter verschiedenen Gouverneuren
war er lange Jahre hindurch Gouverne-
mentSrat . Zur Zeit ist er Direktor deS litaui¬
schen Verlag » RvtaS.
Keine Plattform für innerlikauische
Machtkämpfe

T >e Studenten der beiden litauischen
Hochschulen m Memel, des Pädagogischen
Instituts und der Technischen Hochschule
die sich dem Streik  der Kownoer Studen-
ten anaeschlosten haben wollten am Montag¬
abend in Memel eine Kundgebung gegen die
litauische Regierung veranstalten . In dem
hierzu erlassenen Aufruf ist u. a. ausgesührt.
daß eine neue Lage entstanden sei und der
RücktrittEmetonaS  sowie der litaui-
ichen Regierung gefordert werden müsse.
Auch die litauischen Studenten in Memel
sind WoldemaraS-Anhängrr . Da» meinet-
ländische Direktorium hat diese Kundgebung
verboten. Im übrigen besteht bei den verant-
wörtlichen memelländischen Stellen keine
Neigung, das autonome Memelgebiet als
Plattform für innerlitauischr Machtkämpfe
zur Verfügung zu stellen.

Memels Vekenaio-s
Mit Staunen und Verwunderung verzeich-

net die Weltpresse den grandiosen Bekeniu-
nisgang der Memeldeutschen. Ihre sonst
üblichen Begriffe von . Wahl " und »Abstim-
mung" versagen angesichts dieses elcmen-
taren Aufbruchs von Zehntausenden voir
Männern und Frauen , die kaum die Stunde
erwarten konnten' um das Zeugnis
>hrer Treue  in die Urnen zu weifen.
Nein, das war keine »Wahl " nach demokra-
tischem Schema. Mit Liedern und Fahnen
marschierten die Memelländer durch die ge¬
schmückten Straßen ihrer Städte und Tür-
ser. über denen Spruchbänder verkündetenr
»Das Memelland gehört uns Deutschen!"
»Recht muß recht bleiben, auch wenn es sich
um Deutsche handelt !"

Steht nicht die Unterschrift Englands un¬
ter dem nach der g e w a l t s a m e n l i t a i>i-
scheu Annektion  dieses seit 600 Jahren
deutschen Landes verkündeten Memel¬
statuts.  das die Autonomie und Freiheit
dieses Gebietes gewährleisten sollte? Hat sich
die englische Presse die von . Humaniiät"
und . Moral " nur io triesi. wenn irgendwo
in der Welt einem Juden die Hühneraugen
schmerzen zemals darum gekümmert, daß
die Memelländer Jahr um Jahr vergeblich
ihr Recht forderten ? Aber keine politische
Knebelung, keine wirtschaftliche Schikane,
weder Gefängnisse noch Kriegszustand bra¬
chen die anständige Gesinnung dieser Men-
ichen und ihre Treue zu ihrem Volkstum.
Seit l5 Jahren , so lautet das beschämende
Eingeständnis der . Times " konnten die
Memeldeutschen zum erstenmal ohne Frei-
heitsbeichränkung wählen sich frei bekennen.

Tie in 15 Jahren der Not bewahrte Diszi¬
plin gab auch diesem historischen Tag sein
Gepräge. Die Flegeleien eines betrunkenen
Amerikaners und die schon beim ersten Ver¬
such zusammengebrochenen Provokationen
einiger Litauer konnten den reibungs¬
losen Verlaus  dieser Mahl nicht beein¬
trächtigen. Ihr Ergebnis kann nicht zweifel¬
haft sein. Die Vermehrung der litauischen
Stimmen die durch eine systematische Unter¬
wanderung des MemellandeS r Ab-
stimmnng der Juden ' iigunsien der Litauer
vielleicht erwartet wird , ändert nichts an
der Tatsache, daß dieses Land seinen deut.
ichen C ' arakter eindeutig unter Beweis ge-
stellt hat.

Tie Auslandspreise , die alle Einzelheiten
dieses geschichtlichen Tages animerkiam ver¬
folgte. ist sich über seine Bedeutung völlig
im klaren. Ter Parlier .Figa -o" spricht
von einem .wahrhasten Volkse nt-
scheid zugunsten des Reiches ".
»Ercelsior" und andere französische Blätter
melden einen überraschenden Sieg der Denk,
ichen". Derselben Meinung ist man in Lon-
don wo außerdem festgestellt wird datz letzt
zum erstenmal memelländische Abgeordnete
in den Landtag entziehen werden. Tie pol¬
nische Presse legt besonderes Gewicht aril die
Hervorhebung der ungeheuren Wahlbeteili¬
gung. auch in Warschau kündigt man einen
vollkommenen Sieg der Deutschen Liste" an.
Das genaue Ergebnis wird allerdings noch

einige Tage auf sich warten lasten. Infolge
der komplizierten Abstimmiingstrchnik —
leder Wähler hatte 29 Wahlscheine abru-
geben - sind immerhin rund zwei Millionen
Stimmzettel zu sortieren und zu zählen. Die
im Memeler Lhzeum arbeitende Wahlkom-
mistion wird daher vermutlich erst am Frei¬
tag daS Gesamtergebnis veröffentlichen kön¬
nen ans dem die zukünftige Verteilung
der Mandate im Memeler Land¬
tagzu  errechnen lein wird.

Mag diese Rechnung aiissallen . wie sie
will. ES ging bei dieser Entscheidung der
memelländischen Bevölkerung letzten Endes
ja nicht um ein Mandat mehr oder weniger.
Tie historische Bedeutung dieses Wahltages
liegt aus einer höheren Ebene: Er erbrachte
vor aller Welt den Beweis daß die Memel-
deutschen sich freudig und stolz als Ange¬
hörige ihres Volkes fühlen,  daß
ihre Heimat deutscher Boden ist. So wurde
der Bekenntnisgang der Memelländer zu
einer einmütigen Pflichterfüllung , zu einem
grandiosen Lreueschwur zur SchicksalSge-
meinschast aller Deutschen.



DtenStag, de» 13. Dezember 1SSS
Sekte ri

Schattende Menfchen haben Ehre und Seele
VliniÄei l-antini und Or. in kaltsrsteden

Braunschweig. 12. Dezember. Im Nahmen
seiner Deutschlandreise stattete der italie¬
nisch« Korpocationsminister Lantini  ge¬
meinsam mit Dr Ley dem Volkswagenwerk bei
Fallersleben einen mehrstündigen Besuch ab.
Dabei fand in der dortigen Cianetti -Halle
eine eindrucksvolle Kundgebung der deutsch¬
italienischen Freundschaft und Arbeits¬
gemeinschaft statt.

Nach einer kürzen Begrüßungsansprache
des Amtsleiters Dr . Lasferenz. in der die
termingemäße Fertigstellung des Volks-
wagenwerks verkündet wurde, ergriff Tr.
Ley das Wort : . Es ist wohl", so führte er
aus . . das erstemal, daß eine solche Feier
zwischen deutschen und italienischen Arbeitern
auf einer deutschen Baustelle in Anwesenheit
eines italienischen Ministers stattfindet . Diese
Verbundenheit unserer beiden Völker ist nur
möglich geworden durch das gemeinsame
Wollen des Duce  und unseres Führers.
Als der Duce und der Führer ihre Arbeit
begannen, predigten sie dem Volke Tapfer¬
keit. Treue und Leistung. Aus dieser Gruno-
lage ist jene Freundschaft aufgebaut worden,
die stärker ist als alle marxistischen Phrasen
der Welt." — Minister Lantini  führte
dann aus : . Der Marxismus hat viele Fehler
begangen, sein schwerster war . daß er nicht
verstehen wollte, daß die schaffenden Men¬
schen Ehre und Seele besitzen. Die neue Ge-
meinschast. die der Duce und der Führer zwi-
scheu unseren beiden Völkern errichtet haben,
ist auf dieser Erkenntnis ausgebaut . Diese
Gemeinschaft zwischen unseren beiden Völ¬
kern gibt jedem der beiden Völker etwas ."
Lantini und Dr . Ley sprachen dann mit zahl¬
reichen Arbeitskameraden und mußten viele
Grüße an den Duce und an den Führer mit
auf den Weg nehmen.

Von Fallersleben aus setzten Dr . Ley und
Exzellenz Lantini ihre Besichtigungsfahrt
nach Braunschweig fort. Nach der Besich¬
tigung verschiedenerSiedlungen wurden die
Neichswerke Hermann Göring ausgesucht.

"Sulfrier der Wiener Alten Sarve
Deutsches Volk niemals so reich beschenkt
Wien. l2. Dezember. Tie .Alte Garde"

der NSDAP , veranstaltee im Wiener Sofien-
saal ihre erste Inlseier im freien Groß-
deutschland. Ter Feierstunde wohnten u. a.
Neichsiührer Himmler . Reichsstatthalter
Tr . Seytz-Jnguart und Gauleiter Globocnik
bei. Neichssührer ss Himmler  betonte in
seiner Ansprache, daß das deutsche Volk noch
niemals so reiche Weihnachten feiern konnte,
wie in diesem Jahr . Der Gesamtheit habe
der Führer 10 Millionen Deutsche geschenkt
und dem einzelnen die Heimat, das Vater¬
land . Brot und Arbeit. Ter tiefe Sinn der
Wintersonnenwende, des höchsten Festes des
Lebens, sei. daß sie uns Glauben gebe
undKrastzu neuemSchaffen.  Nach
einer Ansprache des Gauleiters Globocnik
und des Führers der . Alten Garde ". Kroyer.
fand eine Weihnachtsbescherung für die Kin¬
der der Ehrenzeichen- und Blutordensträger
statt.

Neues Dorf für ZWO Arbeiter
Reichswerke Göring sicher», die Zukunft

kiiigentierictil der » 8 t>r x z 8 e

sk Wien, 12. Dezember. Während der ge¬
waltige Ausbau der Ostmark die Fesseln der
Städte sprengt und Dörfer zu Städten wer¬
den. erstehen hier und dort neue Dörfer , die
heute 3000. morgen 6000 Einwohner besitzen.
Eins von diesen neuen Dörfern ist T r o-
faiach  bei Leoben in der Steiermark . In
diesen Tagen fand hier das Richtfest sür
bO Siedlungshäuser  statt , in die
schon im Frühjahr Arbeiter des Erzberges
mit ihren Familien einzieheu werden. Wei-
tere Siedlungshäuser kür 3000 schaffende
Deutsche. Schulen Sportplätze und Gemein-
schastsräume sind vorgesehen. Tie Reichs-
werke Hermann Göring haben dem Ort neue
Arbeit geschenkt und bürge» sür die gesicherte
Zukunst.

Was wir nicht mebr kennen
Arbeitslosigkeit in Belgien stark zugenommen

Brüssel, 12. Dezember. Tie Arbeitslosigkeit
in Belgien hat . wie aus den amtlichen Stati¬
stiken hervorgcht. im Verlauf dieses Jahres
außerordentlich stark , zugenommen.
Anfang Dezember zählte man in Belgien
196 407 Arbeitslose, was einer Zunahme
von über 30 v. H. im Vergleich zum Sep¬
tember d. I . gleichkommt. Auch gegenüber
dem Vorjahr ist die Arbeitslosigkeit beträcht,
lich gestiegen. Aus amtlichen Mitteilungen
geht hervor , daß die Entwicklung der bel¬
gischen Arbeitslosigkeit gegenwärtig dieselbe
ist wie in dem Krisenjahr 1929.
Es wird festgestellt, daß die Arbeitslosenzis.
fer in keiner Weise eine Erholung der wirt¬
schaftlichen Lage Belgiens voraussehen laste.

SyttemSenvarm
schwort leben Meineid

Sk. Wien, l2. Dezember. Wegen Meineides
und brutaler Mißhandlung von Nationalsozia¬
listen muß sich in den nächsten Tagen der in der

Systemzeit berüchtigte Gendarmerie-Posten¬
kommandant von Bad Austee, Valentin
Tarra  vor dem Schöfsensenat Leoben ver¬
antworten . Rach außen als „Vaterlän¬
der " getarnt,  ging der kommunistisch ge¬
sinnte Tarra gegen die national eingestellte Be-
völkerung seines Reviers auf die brutalste
Weise vor, ließ Nationalsozialisten unmensch¬
lich behandeln und gab unter Diensteid
falsche Auslagen  auf dem damaligen
Reichsgericht Leoben ab. Es kam schließlich zu
einem Skandal und zu Erhebungen, trotzdem
beließen die Systembehördenden Gendarmerie.
Kommandanten in seinem Amte.

Sellin warnt Setzer
Gegen Störung der deutsch-holländische»

Beziehungen
bißenkeriekt der dl 8 ? r e 8 8 e

ckg. Amsterdam, 12. Dezember. Die un¬
freundliche Haltung eines Teiles der nieder¬
ländischen Presse gegenüber Deutschland aus
Anlaß der deutschen Vergeltungsmaßnahmen
gegen die Juden und infolge des Abbruches
der deutsch-niederländischenSportbeziehungen
gab dem niederländischen Ministerpräsiden¬
ten Dr . Colijn  Anlaß , die Hauptschrist¬
leitungen der niederländischen Presse daraus
hinzuweisen, daß. falls die Pressekam-
pagnegegen Deutschland  andauere
ernste Folgen für die deutsch-niederländischen

Beziehungen befürchtet iverden müßten. Ob¬
wohl die niederländische Presse weitgehende
Freiheit genieße, dürfe sie ihr Verantwor¬
tungsgefühl nicht verlieren. Aus diesem
Grunde sei es bei der Behandlung der anti¬
jüdischen Maßnahmen in Deutschland kei-
nesweg 8 wünschenswert,  einen be¬
freundeten Nachbarstaat anzugreifen, mit
dem die Niederlande freundschaftliche Be¬
ziehungen unterhielten.

Eine Lebensfrage für Savan
Verhandlungen mit Moskau tvegen Fischerei-

recht«
Tokio, 12. Dezember. Nach einer halbamt¬

lichen Erklärung über den Stand der japa¬
nisch- sowjetrussischen Verhandlungen über
den Fischereivertrag  haben zwischen
Botschafter Togo und Litwinow - Finkelstein
Besprechungen über ein Provisorium begön¬
nen. Dadurch soll ein vertragsloser Zustand
überbrückt werden, da die Verschiebungstak-
tik Moskaus den Abschluß eines neuen Ver¬
trages bis zum Ende des Jahres sabotiert.
Die japanische Regierung verlangt ausdrück¬
lich. daß das Provisorium alle vertraglichen
Fischereirechte Japans für 1939 bestätigt
und daß demnächst Verhandlungen über den
Abschluß eines endgültigen Vertra¬
ges  ausgenommen werden. Die japanische
Regierung lehnt entschieden Moskaus Ver¬
suche ab unter nichtigen Vorwänden einen
großen Teil der Verträge nicht zu er¬
neu e r n. da dies praktisch der Zerschlagung
der gesamten Fischereirechte, die eine Lebens¬
frage für Japan bedeuteten, gleichkommen
würde.

Sie A/ko- oireife
/4o>ei4k »iier »lg 6reuelmUrcde >»er »iiI>t«r imlturvk

Der . litauische Rundfunksender in Memel
hat sich am Abend der Landtagswahl in ebenso
tendenziöser wie irreführender Form mit
einem Vorgang beschäftigt, der für den Betref¬
fenden, einen amerikanischen Jour¬
nalisten,  überaus beschämend ist. Der zur¬
zeit in Memel weilende amerikanische Jour¬
nalist Robert Tellmer hat in der Nacht zum
Wahlsonntag in sinnlos betrunkenem
Zustand  die Straßen Memels unsicher ge¬
macht, wobei er Vorübergehende gröblich st
belästigte und beschimpfte.  Männer
des memelländischen Ordnungsdienstes, die ihn
in ruhiger Form mehrmals ersuchten, sich ver¬
nünftig zu Verhalten und nach Hause zu gehen,
wurden von ihm gleichfalls beschimpft, so daß
sie sich schließlich genötigt sahen, ihn zur Poli¬
zeiwache  zu bringen. Bei seiner Verneh¬
mung auf der Wache benahm er sich überaus
widersätzlich und belegte die Beamten mit den
unglaublichsten Schimpfworten. So wurde ein
Englisch sprechender Polizeibeamter, der die
Vernehmung durchführte, von Sellmer als
„deutscher Bestard" und „Sohn einer deutschen
Hündin" beschimpft. Trotzdem wurde er un¬
mittelbar nach Beendigung der Vernehmung
wieder freigelassen.

Obwohl Sellmer also allen Grund gehabt
hätte, sich seines Benehmens zu schämen, hat
er nachträglich versucht, die in Memel anwe¬
senden Vertreter der Auslandspresse zur Ver¬
breitung eines typischen Greuelmär¬
chen  s zu veranlassen. Da er mit einem
blaugeschlagenen Auge von seiner Alkoholreise
in sein Hotel zurückgekehrt war. behauptete er,
vom memelländischen Ordnungsdienst oder
von den Beamren auf der Polizeiwache blutig
geschlagen worden zu sein. Er verwickelte sich
dabei insofern in Widersprüche, als er abwech¬
selnd bald den Ordnuügsdienst und bald die
Landespolizci für sein Mißgeschick verantwort¬
lich machte. Zur Aufklärung des Tatbestan¬
des begaben sich zwei amerikanische Journa¬
listen zur Polizeiwache, wo die beteiligten Be¬
amten im Beisein der beiden Amerikaner, so¬
wie des Vertreters des Deutschen Nachrichten¬
büros über den Hergang vernommen wurde».
Dabei ergab sich einwandfrei, daß der betrun¬
kene Sellmer vom memelländischen Ord¬
nungsdienst ohne die erwähnten Verletzungen
auf der Polizeiwache eingeliefert ' wurde und
selbstverständlich auch unverletzt  verlosten
hat. Seine Entlastung erfolgte bereits um
2 Uhr nachts, während er erst gegen 3 Uhr
nachts einen seiner amerikanischen Kollegen
aus dem Hotelbett holte, um sich bei ihm üoer
die angeblich aus der Polizeiwache erlittenen
Mißhandlungen zu beschweren. Er scheint sich
also nach seiner Entlassung aus der Polizei?
wache noch längere Zeit auf der Straße Her¬
umgetrieben zu haben, wobei er sich infolge
seines Zustandes in irgendwelcheRaufhändel
verwickelt haben muß.

Man hätte über die alkoholischen Ausschwei¬
fungen dieses nicht gerade vorbildlichen Ver¬
treters der öffentlichen Meinung der USA.
den Mantel christlicher Nächstenliebe breiten
können, wenn er nicht die Geschmacklosigkeit
besessen hätte, sich als Opfer des memellän¬
dischen Ordnungsdienstes bzw. der memellän¬
dischen Ordnungspolizei hinzustellen, und
wenn der litauische Rundfunksender in Memel
sich nicht dazu hergegeben hätte, die verleum¬
derische Behauptung zu verbreiten, der memel¬
ländische Ordnungsdienst hätte den unschul¬
digen amerikanischenJournalisten blutig ge¬
schlagen.

Wirs die beiden neuen stellvertretenden
Volkskommissare der Holzindustrie an¬
belangt . so geht aus der Fachzeituna dieses
Volkskommissariats hervor , daß sie an die
Stelle der bisherigen stellvertretenden Volks¬
kommissare Kosewin und Andresew treten.

in
Der Führer an Generaloberst von Runstedt

Der Führer und Reichskanzler übermittelte dem
Generaloberst von Runstedt anläßlich seines 63. Ge¬
burtstages telegraphisch seine herzlichsten Glück¬
wünsche.
Prager Ministerrat

Im gestrigen Prager Ministerrat wurde neben
dem Ermächtigungsgesetz auch der Etaatsvoran-
schlag behandelt. Das gesamtstaatliche Budget wird
aus drei Milliarden Tschccl>enkrone» beziffert,
während daS der Landesregierungen mii insge¬
samt eis Milliarden angegeben wird.
Deutsch-rumänischcWirtschaftsverhandlungen

In den deutsch-rumänischen Wirtschaftsverhand-
lnngen, die am Samstag abgeschlossen wurden,
sind Vereinbarungen enthalten, die die geltenden
Verträge über den Maren - und Zahlungsverkehr
ergänzen und verbessern.
Finnlands neuer Außenminister

Eljar Erkko. der Besitzer der Zeitung .Helsingin
Sanomat " ist zum Außenminister von Finnland
ernannt worden.

27 Araber gefangen genommen

SuveMutzgefetz in-er Schweiz
8o sibkl d >6 „Abisligs I-Slide8ver1e 'di6UNL" SU8

Zürich, 12. Dezember. Der Bundesrat hat
ein „Staatsfchutzaesetz"  beschlossen,
das einem Ausnahmeerlaß gleichkommt und
einem Schuschnigg oder Benesch alle Ehre
machen würde, bei den wirklich demokra¬
tischen Schweizern aber einen peinlichen Ein-
druck hinterlasien muß. Nach Artikel I wird
mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit
Buße bis zu 2000 Franken bestraft, . wer es
unternimmt die veriasiungsmäßige Ordnung
der Eidgenossenschaft oder der Kantone zu
beseitigen oder zu gefährden, und wer ins¬
besondere einer Propaganda des Auslandes
Vorschub leistet, die aus die Aenderung der
politischen Einrichtungen der Schweiz ab-
sieht". Daß dieser zweite Abschnitt ein
Gummiparagraph  erster Güte ist.
wird niemand bezweifeln, der sich in der Ge¬
schichte auch nur einigermaßen auskennt.

In Artikel 2 kommt es indessen noch viel
schöner. Da heißt es in den wesentlichen
Punkten : . Wer öffentlich und systematisch
die demokratischen Grundlagen der Eid¬
genossenschaft oder der Kantone verächtlich
macht, insbesondere wer willentlich zu die¬
sem Zweck unwahre Behauptungen tatsäch¬
licher Art «!) ausstellt oder verbreitet , wer
öffentlich zum Haste gegen einzelne Gruppen
der Bevölkerung wegen ihrer Rasse.  Neli-
gion oder Staatszugehörigkeit aufreizt . . ..
wird wenn nicht schwerere Strafbestimmun-
gen zutressen. mit Haft bis zu drei Monaten
oder mit Buße bis z» 2000 Franken bestraft."
Man darf also fortan in der Schweiz nicht
mehr aus demokratische Unzulänglichkeiten
Hinweisen, ohne Gefängnis zu riskieren. Und
einen Juden  dar ! man nicht mehr . Jude"
nennen, ohne mit de,, Behörden in ernsthas-
len Konflikt zu geraten!

Artikel 5 spricht vom Auflösen und Ver¬
bieten von . Vereinigungen oder Unterneh¬
mungen. die die äußere oder innere Sicher¬
heit des Landes gefährden". . Ter Bundes-
ra > kann nötigenfalls einzelne Formen einer
gegen die politischen und kulturellen <l)
Grundlagen der Schweiz gerichteten Propa¬
ganda besonders verbieten."

Ter Erlaß erweist sich als ein reines
I » d e „ i ch„ tzg e se tz. Er ist die Handhabe
zur Knebelung der nationalen Opposition
und gerade dadurch vielleicht auch das Fa-
nal zur nationalen und sozialen Erneuerung
eine? an sich gesunden Volkes.

Was ist mit-em Süden Rattzan?
Herschels schlechtes Gedächtnis

Paris , 12. Dezember. Be, der letzten Ver¬
nehmung des Mörders des Gesandtschafts¬
rates vom Rath , des Juden Herschel Grün¬
span.  versuchte, wie die „Action Francaise"
mitteilt . der Untersuchungsrichter sestzustel-
le„ , ob Grünspan bei seinem abscheulichen
Verbrechen einen Helfershelfer  gehabt
habe. Auf Grund der polizeilichen Verneh¬
mungen habe der Untersuchungsrichter den
Verdacht gehabt, daß Grünspan mit einer
Reihe anderer Juden , die in Paris ansässig
sind, in Verbindung gestanden hat . Der
Onkel Grünspans , der inzwischen bekanntlich
zu vier Monaten Gefängnis verurteilt wor-
den ist habe nach langem Zögern zugegeben,
einen Freund seines Neffen, einen gewissen
Juden Nathan,  kennengelernt zu haben.
Diese? Geständnis habe er jedoch nicht von
sich auS abgegeben, sondern erst nach langen
eindringlichen Vorstellungen des Unter-
suchungsrtchterS. Herschel Grünspan selbst
habe sich, wie bisher , mit seinem man-

gelnden Gedächtnis  entschuldigt (!).
Er habe erklärt , daß er versuchten werde, sich
an diesen Juden Nathan zu erinnern.

Hochverräter Mattstes wird vertagt
Frankreich säubert unter den Emigranten

8 i z ? ii d e ri e l>t der 148 ? re88e
al. Paris , 12. Dezember. Wie bekannt,

haben in Frankreich einige der ehemaligeü
Rheinland-Separatisten Zuflucht gesunden.
Unter ihnen befindet sich auch der berüchtigte
Separatistenhäuptling Matthes,  der sich in
letzter Zeit auf ziemlich dunkle Weise als „In¬
formations-Journalist " in Paris herumtrieb.
Wie die „Aktion Francaise", die sich seit jeher,
getreu ihrer chauvinistischen Haltung, zur Be¬
schützerin des Separatistengesindels aufgewor¬
fen hat, im Brustton der Entrüstung mitteilt,
hat die französische Polizei endlich Matthes die
Verlängerung seiner Aufenthaltsgenehmigung
versagt.  Das Blatt ergeht sich in heftigen
Angriffen gegen den Quai d'Orsay, den es be¬
schuldigt, wegen der Ausweisung aus die Poli-
zei eingewirkt zu haben. Matthes hat inzwi¬
schen einen Brief an das Innenministerium ge,
richtet, um eine Zurücknahme der Verfügung
zu erlangen.

Süden gegen Süden
Ausbrüche alttestamentarischen Haffes

Jerusalem , 12. Dezember. Die in Tel Aviv
erscheinenden jüdischen Zeitungen berichten
über Ausschreitungen jüdischer . Massen" als
Protest gegen die Erklärung , die Lord
Samuel  kürzlich im Oberhaus abgegeben
hatte . Samuel ist selbst Jude und war der
erste Oberkommisiar in Palästina nach Be¬
endigung des Weltkrieges. Bor dem Ober»
Haus, das sich Ende vergangener Woche ein¬
gehend mit der Palästinas rage  be¬
schäftigte hatte er u. a. erklärt , daß die
gegenwärtige Lage dem Ansehen Englands
abträglich sei. Bei den jüdischen Ausschrei¬
tungen wurden die Straßenschilder mit der
Bezeichnung .Samuelkai " mit Teer
beschmiert.  Bilder des Lords Samuel
wurden aus die Straße geworfen und mit
Füßen zertreten. Auch aus den Schaufenstern
wurden alle Bilder Samuels entfernt . Ter
nach Samuel in Tel Aviv benannte Platz
soll umgetaust werden.

Surkin in Ungnade
Vier neue stellvertretende Volkskommissare

Moskau, 12. Dezember. Zum Volkskom¬
missar sür Staatsgüter in der Sowjetunion
wurde, wie amtlich verlautet , der bisherige
Volkskommissar kür Landwirtschaft der groß¬
russischen Bundesrepublik (UdSSR ). La¬
ban o w. ernannt . Ueber den bisherigen In¬
haber dieses Amtes. I u r ki n. wird nichts
mitgeteilt. Es ist also anzunehmen, daß er in
Ungnade gefallen ist. Jurkin . der übrigens
als landwirtschaftlicher Fachmann einen
guten Ruf genoß, ist der 14. von den 27 im
Januar ds. J8 . neu bestätigten Volkskom¬
missare der Sowjetunion , die im Laufe weni-
ger Monate wieder verschwanden.

Wie amtlich verlautet , wurden je zwei
neue stellvertretende Volkskom¬
missare  der Leichtindustrie. Aktmow urid
Murawjew . und der Holzindustrie. Sergejew
und Lopuchow. ernannt . ES ist nicht bekannt
wen die neuen stellvertretenden VolkSkom» .

missare der Leichtindustrie ablösen sollen

Die berüchtigten ..Durchsuchungen" arabisckier
Dörfer durch englische Truppen werden sortgesetzt,
bei zwei Dörfern wurden dabei sogar Flugzeugs
eingesetzt. Neun Freischärler und achtzehn „Ver¬
dächtige" wurden gefangen genommen.
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Fliegersturm 4/101
im NSFK .-Wettbewerb

Die zweitbeste Leistung innerhalb der Grupp«
Am letzten Sonntag wurde der Wettbewerb

innerhalb der Gruppe 15 (Schwaben ) des NS .-
Fliegerkorps abgeschlossen. Nochmal trat der
Sturm 4/10 l vollzählig zum Flugdienst an.
Trupps Hörrmann  ermahnte die Flugschü¬
ler , sich auch am letzten Wcttbewerbstag von der
besten Seite zu zeigen, damit der Sturm seinen
Platz behaupte . In eifriger Arbeit und einem
wahren Endspurt -Tempo arbeiteten die einzel¬
nen Gruppen bis zum Einbruch der Dunkelheit.
Die Gruppe der 6 -Flieger zeigte herrliche Flüge
vom Startplatz vor der Halle, so daß sich auch
für die zahlreichen Zuschauer mancher inter¬
essante Augenblick bot. Folgende Piloten konn¬
ten sich die 8 -Prüfung erfliegen : Calw:
Großmann und Wagener ; Nagold:  Müller;
Wildberg:  Simendinger , Willi . Fluglehrer
Hörr  m ann  leitete während des ganzen Wett¬
bewerbs die Flugversuche mit kundiger Hand.

Aber auch die beiden ^ -Fluggruppen unter
der gewandten und umsichtigen Leitung der

»Fluglehrer Hennefahrt - Calw ». Schanz-
Wiloberg 'arbeiteten sehr gut , obwohl sie die
Maschinen von Hand befördern mußten , wäh¬
rend die L-Gruppe mit dem Aufzug arbeitete.
Außerdem war noch die Mädchengruppe aus
Stuttgart über die letzten Sonntage hier zum
Schulen.

Die ^ -Prüfung haben bestanden : Calw:
Dirr , Kroeber , Seuffer , Niethammer , Witt und
Bölstlcr W' lh. Herrenalb:  Nowak Erich,
Weiß Hermann , Link Otto , Schächinger , Sulz
a . E . Nagold (Aufbauschule ): Henne , Schnei¬
der Alfred Werz Hans , Brenner Wilhelm , Born
Richard . W : ldbad:  Güntner . Wildverg:
Hörrmann Eugen , Bäuerle Erich.

Der Führer des Sturmes , Hauptsturmführer
Schmollt nger,  fand herzliche Worte der
Anerkennung für die an den vergangenen Sonn¬
tagen geleistete Arbeit . Sein besonderer Dank
galt dem Standort Wildberg , der ständig die
Maschinen in Ordnung hielt . Anschließend mar¬
schierte der ganze Sturm geschlossen nach Wild¬
berg , ein schneidiges Fliegerlied singend. Hier
mußten sich die Prüflinge der theoretischen Prü¬
fung unterziehen . Den Abschluß bildete ein ge¬
mütliches Beisammensein der Kameraden.

Soweit heute schon ein Urteil gefällt werden
kann, läßt sich Voraussage«, daß der Sturm
4/101 sich den zweiten Platz innerhalb der
Gruppe 15 gesichert hat . An Prüfunyen konn¬
ten, nicht zuletzt auch dank des prächtigen Flie-
aerwetters über die sechs Sonntage 8 6 -Prü-
fungen geflogen werden , während 50 ^ -Prü¬
fungen abgelegt wurden.

Dienstnachricht . Hauptlehrer Heinz  in
Satleldorf , Kreis Crailsheim , ist nach Bad
Liebenzell  versetzt worden.

ckas Letter?
Wetterbericht des ReichSwclterdtensteS

Ausaabeort Stuttgart
Aussegeben am 12. Dezember 21.80 Ubr

Süddeutschland bleibt auch weiterhin im
Grenzgebiet zwischen dem Einfluß des aus¬
gedehnten atlantischen Tiefdrucksystems und
des kräftigen russischen Hochdruckgebiets.
Eine wesentliche Aenderung der herrschenden
Wetterlage tritt damit nicht ein.

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch:
Keine wesentliche Temperaturänderung , br-
wölkt , aber trocken.

*
Rohrdorf , 12. Dez. Am 5. Dezeinber lud die

NS .-Frauenschaft die Frauen des Dorfes zu
einem Werbcvortrag ein . Pg . B uch senstetn

sprach über die Stellung der Frau im Dritten
Reich, deren Aufgaben und Pflichten . Er führte
aus , wie wichtig und notwendig die Wehrhaft-
machung unseres Volkes ist, erläuterte die Ras¬
sengesetze, legte unsere Stellung zum Juden¬
tum klar und forderte auf , sich als volksver¬
pflichtete und dadurch gottgebundene Menschen
einzureihen und mitzuarbciten am Aufbau unse¬
res Volkes. — In Arbeitsabenden wurden aus
Resten Kinderkleider , Höschen und Schürzen an¬
gefertigt , so daß dieser Tage ein schönes Weih¬
nachtspaket an unsere Sudetendeutschen abgehen
konnte.

Herrenberg , 12. Dez. Diese Nacht wurde die
hiesige Sanitätskolonne zur Hilfeleistung bei
einem schweren Verkehrsunfall alarmiert . Im
Spitalwald beim Kuppinger Sträßchen kam ein
Personenkraftwagen von Nagold kommend auf
der glatten , vereisten Straße ins Rutschen, über¬
schlug sich zweimal und blieb im Straßengraben
liegen . Der Unfall ereignete sich gegen ^ 1 Uhr
und wurde bald darauf von einem Omnibus¬
führer bemerkt und gemeldet. Die rasch herbei¬
geeilten Sanitäter bargen die drei Verunglück¬
ten , von denen einer auf dem Transport ins
Krankenhaus starb Die beiden andern sind nur
leicht verletzt. Die Verunglückten befanden sich
auf einer Dienstfahrt des NS .-Rerchskrieger-
bundes . Der Tote ist der Abteilungsleiter Ing.
Merkel  von Stuttgart.

Freudenstadt , 12. Dez. Im vorigen Jahr kurz
vor Weihnachten ist in Hallwangen im Schwarz¬
wald der einsam lebende Dichter Heinrich
Schäfs - Zerweck beim Brand seines Hauses
ums Leben gekommen Seine sterblichen Ueber-
reste wurden damals auf dem Fangelsbachfried¬
hof in einem Ehrengrab der Stadt Stuttgart
beigesetzt. Am 19. Dezember fährt sich nun der

Todestag Heinrich SchäffS. Aus diesem Anlaß
wird die Stadtverwaltung Stuttgart auf seinem
Grab ein schlichtes Ehrenmal errichten, das ein
Relies des Dichters von Bildhauer David Fahr-
ner in Freudenstadt tragen wird . — Ein großer
Teil des schriftlichen Nachlasses des Dichters ist
auf Wunsch des Verstorbenen dem Schiller-
Nationalmuseum Marbach übereignet worden.

Urnen un «I Liport
Turnerersolae in Böhringen . Bei den Kreis-

gerätemeisterschaften im Kreis 5 Nagold , mit
welchen die Bannmeisterschaften der HI . ver¬
bunden waren , gingen aus dem Kreis Calw
als Sieger hervor : Mittelstufe Zehn¬
kampf:  2 Kalmbacher , Gottlob (TV . Engels¬
brand ) 169, 4. Kappler , Walter (VfL. Nagold)
164 Punkte . Unterstufe Zehnkampf:
2. Hetz, Karl (TB . Neuenbürg ) 173, 3. Haas,
Karl (TV . Engelsbrand ) 170,5, 5. Hellberg,
Werner (TV Wildbad ) 161, 7. Knüller , Walter
(TV . Calw ) 156 Punkte . Altersklasse
Achtkampf:  1 Reichstetter, Hermann (TV.
Engelsbrand ) 150, 2. Strauß , Fritz (VfL.
Nagold) 136 Punkte . Iugend - Achtkampf:
2. Wolfinger , Hans (TV . Obcrnhausen — Bann
401) 142,5 Punkte ; 3. Mast , Otto (VfL. Nagold
— 401) 142 ; 4. Lindauer , Gotthilf (TV . Obern-
hausen — 401) 137; 6. Baumann , Karl (TB.
Calw — 401) 134; 6. Biesinger , Wilhelm (TV.
Wildbad — 401) 134; 7. Bott , Friedrich (TV
Wildbad — 401) 131; 8. Schleeh, Friedrich (TV.
Calw — 401) 127 ; 10. Frautz , Wilhelm (TV.
Neuenbürg — 401) 125 ; 13. Großmann , Eugen
(TV . Calw — 401) 117 ;' 14. Gauß , Walter (TV.
Wildbad — 401) 116,6 ; 15. Rößler , Werner
(TV . Neuenbürg — 401) 116 ; 16. Keck, Walter

Wer will vorzeitig oder länger dienen?
Oie neuen 6e8timmun§en M Zen freiwilligen Eintritt in ciie>Vetirm3elit
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬

kannt: Da im allgemeinen die Bewerbungen für
den Eintritt als Freiwilliger in die Wehrmacht
zur Einstellung tm Herbst 1S3S der den Annahme,
truppenteilen bzw. Wehrbezirkskommandos ein¬
gegangen sein müssen und da ferner seit dem
Dezember 1938 die Bestimmungen  in
einigen Punkten abgeändert  sind, wird noch
einmal aus die jetzt geltenden Bestimmungen hin¬
gewiesen.

Da eine Einstellung nur im Rahmen der zur
Verfügung stehenden Stellen möglich ist, liegt eine
möglichst frühzeitige Meldung  im Per-
sönlichen Interesse eines jeden Bewerbers. Beispäter Meldung muß der Bewerber damit rechnen,
daß sein Wunsch hinsichtlich Wehrmacht- oder
Truppenteil nicht berücksichtigt werden kann. Ein
Anspruch aus Einstellung bei dem gewünschtenWehrmachtteil, bei der ausgesuchten Massengut-
tung oder bei einem bestimmten Truppenteil be-»
steht grundsätzlich nicht.

Für den freiwilligen Eintritt werden unter-
peden: 1. Länger dienende Freiwillige. Das sindewerber, die über die Dauer der aktiven Dienst¬

pflicht von zwei Jahren hinaus freiwillig
länger dienen  wollen. Bewerbungen sind an
die Truppenteile zu richten, von denen auch die
Annahme erfolgt.

2. Vorzeitig dienende  Freiwillige. Das
sind Bewerber, die einem noch nicht polizeilich
erfaßten Geburtsjahrgang angehören, und die vor
der Aushebung ihres Geburtsjahrganges aus be¬
ruflichen oder anderen anerkannten Gründen vor-
zeitig ihre zweijährige Dienstpflicht erfüllen wol¬
len. (Meldung muß vor dem festgesetzten Stichtag
der Ersassung ihres Geburtsjahrganges erfolgen).
Bewerbungen sind an die zuständigen Wehrbezirks-
kommandos zu richten, von denen auch die Zutei¬
lung zu einem Truppenteil bei der Aushebung
erfolgt mit folgenden Ausnahmen:

Es erfolgt die Annahme vorzeitig dienender
Freiwilliger für a) Kttstendienst der Kriegsmarine
durch den 2. Admiral der Ostseestation(Einstel-

tung) in Kiel bzw. 2. Admiral der Nordseestation
(Einstellung) in Wilhelmshaven, b) Fliegertruppe
durch die Fliegerersatzabteilungen: o) Luftnach-
richtentruppe im Bereich des Luftwafsenkomman-
dos See durch die 6. (Lg. Nachr. Ers.) — Luft-
gau-NachrichtenregimentSee: ä) Fallschirmjäger-
regiment und Regiment General Göring durch das
Regiment.

Voraussetzung für die Annahme als länger die-
nender Freiwilliger ist, daß der Bewerber am
Einstellungstag das 17. Lebensjahr vollendet und
das 25. Lebensjahr— für die Kriegsmarine(Flot¬
tendienst) daS 23. Lebensjahr— noch nicht über-
schritten hat. Voraussetzung für die Annahme als
vorzeitig dienender Freiwilliger ist, daß der Be-
Werber am Einstellungstag das 17. Lebensjahr
vollendet hat und wehrfähig ist.

Vor der Meldung zum freiwilligen Eintritt ha.
ben bei der zuständigen polizeilichen Meldebehörde
persönlich zu beantragen: a) nicht gemusterte Be¬
werber: Die Ausstellung eines Freiwilligenscheines
zum Eintritt in den aktiven Wehrdienst. Hierzu
inelden sie sich Persönlich bei der zuständigen poli¬
zeilichen Meldebehörde zur Anlegung des Wehr¬
stammblattes. Personalpapiere und von Minder-
jährigen die schriftliche, amtlich beglaubigte Er-
laubnis des gesetzlichen Vertreters zum freiwilli-
gen Eintritt sind zur Anmeldung mitzubringen;
b) bereits gemusterte Bewerber: Die Ausstellung
eines polizeilich beglaubigten Auszuges aus dem
Wehrpaß Vordrucke sind bei der polizeilichen
Meldebehörde erhältlich.

Einstellungsanlräae bei höheren militärischen
ober staatlichen Dienststellen sind zwecklos. Sie
verzögern nur die Bearbeitung zum Nachteil des
Bewerbers. Das für den dauernden Aufenthalts
ort des Bewerbers zuständige Wehrbezirks,
kommando oder Wehrmeldeamt er¬
teilt auf Antrag weitere Auskünfte.
Dort ist auch ein Merkblatt für den Eintritt in
den gewünschten Wehrmachtsteil (Heer, Kriegs¬
marine, Luftwaffe), da? alles Wissenswerte ent-hält, kostenlos zu erhalten.

Hctivvsrres krett
Karteiämter mit /-streuten

Orxanisatilinen
Die Deutsche Arbeitsfront . Der Ortsob  -

in a n n. Heute abend von 19 bis 21 Uhr Sprech¬
stunde in der Dienststelle der DAF ., Ortswal-
tung Calw , Postgasse 3, gegenüber Kaffeehaus.

Die Deutsche Arbeitsfront , Abt. Frauenamt.
Die K r e i s s ra ue nw al tc r i n . Am Don¬
nerstag , den 15. Dezember , von 18.30 bis 19.30
Uhr , ist Sprechstunde für betriebstätige DAF .-
Mitgliedsfraucn in der Dienststelle der DAF .,
Ortswaltung Callv , Postgasse 3, gegenüber
Kaffeehaus,

//ir/er/uKenck (
Bann 401 — Untergan 401 — Bannapothe¬

ker. Sanitätskurs  A l th  e n g ste r t. Be¬
ginn Mittwoch , 14. Dezember , 20 Uhr im Heim.

(TV: Neuenbürg — 401) 115,5 ; 16. Maier,
Willi (TV Hirsau — 401) 115,5 ; 16. Keck, Hel-
snuth (TV Neuenbürg — 401) 115,5 ; 17. Som¬
mer, Rolf (TV . Calw — 401) 109. G y m nä-
stischer Vierkampf:  2 . Forell , Ruth (VfL.
Nagold ) 71 Punkte ; 6. Lötterle , Mathilde (TV.
Neuenbürg ) 64 ; 6. Harr , Gustl (VfL. Nagold)
64 ; 8. Bolz , Mina (TV . Wildbad ) 62 ; 8. Eberle,
Liselotte (VfL. Nagold) 62. Gymnastischer
Vicrkawpf , Jugend:  1 . Frautz , Marie
(TV . Neuenbürg — UGan 401) 74 Punkte;
4. Jäck, Lore (TV . Neuenbürg — 401) 68;
4. Venz, Anna (VfL. Nagold — 401) 68;
7. Aberle , Annelrese (TB . Wildbad — 401) 59.
T u r n e r i n n e n - F ü n f ka m P f, I u g e n d:
1. Gehring , Marianne (TV . Neuenbürg — U-
Gau 401) 91 Punkte , 2. Raufer , Maria (VfL.
Nagold — 401) 87 ; 3. Schurr , Elisabeth (VfL.
Nagold — 4M ) 86 ; 4. Wurster , Else (VfL.
Nagold — 401) 79 ; 5. Walz, Maria (VfL.
Nagold — 401) 76.

Lo/eke /Vae/rric/i/e»
Der Präsident der Internationalen Verkehrs¬

ausstellung 1940 Köln , Reichsverkehrsmrnister
Dr . Dorpmuller , trug dem Führer im Beisein
des Kölner Oberbürgermeisters Dr . Schmidt an
Hand von Modellen den endgültigen Plan der
Ausstellung vor . Der Führer gab den Plänen
seine Zustimmung.

Der italienische Korporationsminister Lantini
tras am Montagabend in Hamburg ein, begleitet
von Reichsleiter Dr . Ley. Heute vormittag be¬
sichtigt der italienische Gast zunächst die Schiffs¬
bauversuchsanstalt und besucht dann den Gau¬
leiter und Reichsstatthalter im Rathaus.

Die Wahlen zum memelländischen Landtag
werden in der holländischen Oeffentlichkeit stark
beachtet. „Handclsblad " bemerkt, daß der Mas¬
senauszug der Juden aus dem Memelland al»
wichtiges Symptom für die kommenden Ereig¬
nisse gewertet werde.

Die Mandatsbehörden in Palästina haben
über Haifa eine „Geldbuße in Höhe von 40V
Pfund Sterling " verhängt , weil dort einer der
zahlreichen jüdischen Eindringlinge , die den
Arabern den Heimatboden entreißen wollen , ge¬
tötet worden ist.

t̂ L.-I'rtrssv VVllrttewtiei '8 O . m. t> ü. — OsrumUeitung:O. Loegver.  Ltutlxurt. brivürlekstrulls IS.
Verluxslsltor uvZ voranlv. LedrllUklter kür äov
Ivdult äer 8ekvarrvLl6 eillSOlttiaüliod Xoroigootetlk' rioärioli 8Lu » 8elivols . 0»lv
Vorluz: Lt'bvLrrvLiü VV̂ellt Omb 8 1'ulv KolLt-vvsüruolc:

V. XI. 36: 3785. 2 ur 2elt Ist krvlslistv dir. 4 xtiltix.

Oie eciilen dalvver
unck cksru cken kv ! i»ei » l -HcLr SU8 cker

KviBä!4orei 8ael »8

In Ealw oder in Stammheim
suchen wir auf IS. Januar für
ruhigen Mieter

2- 8 Zimmer-
Wohnung

A. Oelschlägersche
Buchdruckerei , Calw

^ 2
Z nur sollt»/smoml vor»km Llskn. Z
Z Ooolr um«kl» Lunrk»n /»»nru/ültrpn?
- mu/l man beslSncli- lnsertsrsn. ^; s
^ l

Finanzamt Hirsau
Gewandte

SlmiypW
mit Kenntnissen in der Deutschen
Kurzschrift auf 1. Januar 1939 ge¬
sucht. Meldungen bis 16. d. M.

erbeten.

Einen ca. 10 3tr. schweren

Zugstier
verkauft

St. Storr, Soumekhsrdt

Su Lssciistikrwkeksli :
Scrvöns

Wlllttll vllttek-
Packungen

von 80 ppf. bis 2.60 Ksil.
8eikei>a»«r

« . Mil VIlM
b. Vsrsinstisus , psrnr. 471^- - >

Ein älteres einfaches

Fräulein
al« Stütze für kleines Hotel
gesucht. Kenntnisse in eins.
Büroarbeit sowie im Nähen
erwünscht.

Hotel Post, Nagold

Fast neuer

Httttl » »itltll « » t» tl
(schwarz) Größe 52, wird billig
verkauft

»ederstrah« 22 N. S ».

Cslm
Unser Bcrusskaincrad
Martin Weber

Altbnrg
ist gestorben. Beerdigung am Mitt¬
woch nachmittag2 Uhrm Altbnrg.
Ich bitte un)zahlreicheBcleiligung.

Der Obermeister.

äeäer äbrux beweist unsere l-ei-
stungskäkixlceit! Das betete, «der
auck wtrktlck üss älterletrte , wirrt
aus Ibren äulnslimen kersusxctwlt!

Wir tisben aicbt äen kitirxelr, sie
billigsten äbrüge , sonäein rten. Im¬
mer «lie besten ru Ilekernl yuatitSt
erkoräert gereckten preist

koto-llrogerle SernMkk

Harmnilini
mit Bank und geschnitztem No¬
tenständer wird für nur Mb,180.-
verkaust
Bad Lieben-ell,

Adolf tzitierstratze4

Plötzlich von unerträglichen
ZWas-SchnmM befallen.

Herr Kurt Hornburger, Werkmeister, Duisburg, Grilloltr. 56, schreibt
uns am 26. Juli 1938: „Während unseres Urlaubes in Obcrbahern
brach meine Frau, die schon 1937 fast ein Jahr an Ischias litt, eines
Tages unter wahnsinnigen Schmerzen zusammen. Nur mit großer
(/ " Mühe und säst unerträglichen Schmer-

ä zen konnten wir sie aufs Sofa und nach
ß eingen Stunden ins Bett bringen. Das
,waren nette Aussichten für unseren' -weiteren Urlaub. Da erinnerte ich mich
. an Togal, kaufte eine große Packung und

^ der Erfolg: Am 3. Tag konnte meine
k-, ^ Frau schon wieder kleine Spaziergänge
^ unternehmen; von den Schmerzen blieb

:nur ein leichtes Kribbeln in den Fuß»
!zehen zurück. Am folgenden Tag machten
;wir eine ganztägige Fahrt nach Bcrchtes-
gaden- Künigssee—Salzburg, zwei Tage
darauf fuhren wir nach Innsbruck und

^ N 1genau eine Woche nach dem ersten An-
^ .^ fall machten wir in drei Stunden eine

Bergwanderung äü; 18VV Meter Höhe. Alles das hat meine Frau
glänzend mitgemacht und dabei nur immer nach Vorschrift täglich3mal2—3 Togal-Tabletten eingenommen/'
Die Erfahrungen anderer sind wertvoll! Der Bericht von Herrn
Hornburger ist einer von vielen, der uns unaufgefordert aus Dank¬
barkeit zugegangen ist. In der Tat hat Togal Unzähligen bei Rheuma,
Gicht, Ischias, Hexenschuß, Nerven- und Kopfschmerzen sowie Er¬
kältungskrankheiten, Grippe und Influenza rasche Hilfe gebracht.
Keine schädlichen Nebenerscheinungen! Die hervorragende Wirkung
des Togal wurde von Aerzten und Kliniken seit'Jahren bestätigt.
Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute einen Versuch
— aber nehmen Sie nur Togall In allen Apotheken. Mk. l .24.
Lesen Sie das Buch„Der Kampf gegen den Schmerz"! ES ist mit
interessanten, farbigen Illustrationen ausgestattet und für Gesunde
und Kranke ein guter Wegweiser. Sie erhalten es auf Wunsch kosten¬
frei und unverbindlich vom Togalwerk, München 27»)2A

«



Amtliche Sekanntmachungen.
Maul - und Klauenseuche

Nach dem neuesten Stand der Maul - und Klauenseuche fallen
.4. IndenSperrk , ez .trk (88 183ff . Nusf .Äotschr . z. Viehs..

Ges.) die Gemeinde Lösfenau.
ö . In das Beobachtungsgebiet (Z § 189 ff. Ausf .Vor-

schr. z. Viehs.-Ges,) die Gemeinden Deckenpftonn , Herrenalb
und Sulz.

0 . In den 15 - km - Umkreis  um einen Seuchcnort (§8193 ff.
Ausf .Vorscht . z. Viehs.-Ges.)

Calw . Altbulach . Althengstett , Arnbach . Bernbach , Birkenseld,
Conweiler . Dachtel , Dübel . Ebershardt , Ebhausen , Esfringen,
Emberg , Einmingen , Feldrennach , Gechingen, Gräfenhausrn.
Millingen . Holzbrünn , Jselshausen , Liebelsberg , Mindersbach,
Nagold , NeNbulach, Neuenbürg , Neusatz, Niebelsbach , Oberhaua-
stett , Ostelsheim , Ottenhausen , Pfrondürs , Nöhrdürs , Rotensol,
Rotfelden , Schönbronn , Schwann , SimMücheiM , Sommenhardt,
Stammheim , Teinach , Walddors , Wart , Wenden , Wildberg Und
Zavclstein.

Wegen den bes. für die betr . Orte geltenden Bestimmungen
verweise ich auf meine früheren Bekanntmachungen über die
Maul - und Klauenseuche.

Calw , den 12. Dezember 1938.
Der Landrat:

Im Auftrag : gez. Nagel,  Neg .Assessor.

Feldbereinigung II Liebelsberg
Die Schlußtagfahrt der Frldbereinigung II Liebelsberg fin¬

det am Mittwoch , den 11. Januar 1939, vormittags 10 Uhr , auf
dem Rathaus in Liebelsberg statt.

Hiezu werden sämtliche beteiligten Grundeigentümer , bzw.
deren Vertreter , berechtigte Dritte (Art . 52 deS Feldber .-Ges.) so¬
wie die Grundeigentümer , die bei dem Unternehmen zwar nicht
i. S . des Gesetzes (Art . 4 und 5 Feldber .-Ges.) beteiligt sind, der
ren Verhältnisse aber in irgend einer Weise geändert werden
sollen, eingeladen.

Auf der Tagfahrt , bei der der Zuteilunasplan von der Voll-
zugskommission erläutert wird , können Einwendungen jeder
Art , ausgenommen solche, welche gegen die Beiziehung oder
Nichtbeiriehung zum Unternehmen und die Feststellnna der Gren¬
zen der Bereinigunasfläcbe oder gegen die Große und den Wert
der einaeworfenen Fläcke gerichtet sind, vorgebracht werden.
Sväwre Einwendungen sind ausgeschloffen.

Der ZuteilungSvlan samt Tabellen nnd Akten wird auf dem
Rathaus in Liebelsberg 2 Wochen lang zur öffentlichen Einsicht
aufgelegt.

Calw , den 12. Dezember 1938.
Der Sanbrat : Dr . Haegele.

Versteigerung.
Am Donnerstag , den 15. Dez., vorm , von 10 Uhr an und nachm
von 2 Uhr an wird aus dem Nachlaß von Herrn Dr . Autenrietl
(Krankenhausstaffel ) folgendes versteigert:

1 kompl. Eßzimmer , 1 Büfett extra , 1 Standuhr u. versch
Regulatoren , 1 Sofa , versch. Sessel u. Stühle , 1 Bettlade,
1 Bettrost , 1 Reil . Matratze , versch. Kinderbettladcn , 1 Ka
sten, 1 Eisschrank , 1 Staffelet , 2 Schreibtische (darunte
1 Soennecken 'chreibtisch), 1 Bücherschrank, 2 polterte ovalc
Tische, 1 Untersnchnngsstnhl , 1 Wa ^ tUchle, 1 Pritsche"
wa ^en, 2 Hundebiitten , 1 Tisck. versch. Rehgeweihe , versch
Uniformen und Herrenkleider , Stiesel u. Gamaschen , versch
Geschirr u. Bilder , 1 Bügelofen , versch. Jagdbücher u. S.

I . A.: Fr . Hennefarth , Versteigerer f. Kreis Calw.

^ Anmeldung und Aufnahme
für den

neuen Kurs
9. Januar bis 1. April 1939

am Donnerstag , den IS. Dezember , von 2—S Uhr
in der Frauenarbeitsschul « Salzgaff « 8.

Nach diesen Anmeldungen muffen dir Fachklaffen eingekeilt
.tlich « Anmeldung zuwerden , deshalb ist mündliche oder schriftlich«

obigem Termin  dringend notwendig . In den Ferien sind
keine Anmeldungen möglich. Schülerinnen , welch« oi« Schule
schon besucht Häven, bringen ihr Zeugnisheft , Auswärtige die
Fahrkartenausweise zum Abstempeln mit . Im Wäschenähen kön¬
nen Halbtags - oder NachmittagSkurs « belegt werden.

Calw,  13 . Dezember 1938. Di « Schulleitungr
Lisa Fechter

Attkneg, 12. Dezember IV38

Todesanzeige
Verwandten, Freunden und Bekannten dl» schmerz¬

liche Nachricht, daß unser lieber Vater, Lchwiegeroatrr
unv Großvater ^

Martin Weber
Zimmermeister D

nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von SS Jahren
sonst rnljchlasen ist.

Die trauernden Hinterbliebene«
veerdigung Mittwoch nachmittag2 Uhr.
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»tzättru Sie auf.
g»paßl", schilr fl» ihr»
Waschfrau, ,,V<>i>» wäre dr» z
zur« Lrad^ ug »ich« »urpmigrtzangml" » Ab»» -
di»arm»Waschfrau ist rigrntlich schulvlo». warum läßt
srau Sonderlich di« Wäsch» dauernd mir Urtbrn»od
Lürflw strapâ rrrn - », gib« ja »iu» viel schon»«d»»»
Mkchod»! wichtig »» ILluwrich »» mir
tzrnko ltst drn Schmatz viel drflrr and
greift dir Wäsch«nicht au. ,
Und di»s«Lrd«ft drsorgl'

Lrkitltllek d «>

n » , 211

Iisf nun
Lr weint. kertruw- wUiileu eine V- ' iubnn»»-
kariG dukomwuu. »I« ist <Ior zaiichl , 0»» *»«rch
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^ V«rtr»w«t

Calw

Mein  Ecke L.eder - und Biergasse befindliches

WO.
mit ca . 500 qm Kontor - und Arbeitsräumen

setze ich dem Berkanse an»

Paul Adolfs

Verzeuuen Sie üs»
IVicktlssts nickt ! Lin

muü ja mit irntsr
Lsum sein

pkorrkelm

Für Weihnachten:
Herrensporthemden
Oberhemden, weiß und farbig
Einsatzhemden
Trikothemden
Unterhosen
Unterjacken
Socken
Hosenträger
Nachthemden
Schlafanzüge

PaulRiiuchle,am Mark«,Ealn»

Welche Schreinerei liefen mir monatlich

8-1«Kommden Wleiien)
Eiche roh bei guter Bezahlung. Offerten unterS. E. 2V1
an die Geschäftsstelle ds. Blattes erbeten.

Users » -

I ^ ÜLol ^vAselis

SiläeMi! »euille
-z»rktpl.24, lft)tob»ur buck»

Velrenmebt
Ikelnsolä'
l!ll! gllie lllialMmelil

kür cti'e >Veiknsckt8bücIcerei

kk.N«imeM«Ii»
Wer kann

Auskunft
geben über einen Lastwagen, wel-
am Freitag2. Dezember von Calw
od.Siammhrtm Richtung Snnmoz»
Krim gefahren Ist.

Mitteilung an
LanbiÜgerftelle Althengstett od.
A . - «« « nun, Zwerenberg

blütrlivk« Sssebsnk«
»inct:

Vkolisnv

AtasttlsLkttÜL

SIs kaukon gut b»l

Suctslrnö«

1 Ofen
(Marke Oranier) neuwertig

1 Ueberzieher
für größer« Figur, verkauft.

Wer, sagt die Grschüstsst. ds.Bl.

Einen Wurf schön«

Milchschweine
»« kaust
Kurl Linkenheil, Slmuwgh eiur
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